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Mittwoch, 19.3.41. Sankt-Josefstag - äußerlich kein Feiertag. 7.00 Uhr in aller
Stille am Zimmeraltar.

Dr. Fuchs, Prediger Haidhausen - wegen seines Referats in der Priester
congregation über Andachtsbeichte. Es soll eine Ergänzung kommen bei
Gelegenheit. Es sei nicht klar gewesen, welchen Antrag er stelle.

Anna Bodeck - will nach Frankfurt, Max zu besuchen gehen. Die Töchter
sollen wissen, was ihnen die Mutter ist. Cinquanta [Ital. „Fünfzig“].

Huber, Caritas - zum Gratulieren eine große Kerze mit Halter. Erhält eine
Papstpredigt. Fragt nach Casanova und Pater Rupert.

Anton Metzger, Feldwebel, Obermühlhausen bei Dießen am Ammersee, war
mein Sakristan in Ostgalizien, bittet um ein Bild (+ venti [Ital. „Zwanzig“]
M.), christlicher Gruß, hat Familie. War auch bei Epp gewesen.
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